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Lernort Bauernhof – Facetten BaWü

Tag des offenen Hofes / Gläserne Produktion

Ferienschnuppern / Landleben live

Freiwilliges Ökologisches Jahr / Zivildienst

Ausbildungs- und Arbeitsplätze
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Bauernlehrpfade / Thematische Maislabyrinthe

Landwirtschaftspreis für unternehmerische Innovation

Landbaupraktikas Waldorfschulen (Waldorfpädagogik)

Unterrichtsprojekte und Lerngänge



Lernort Bauernhof – Akteure

mit Focus Schule in BaWü

- Ende der 80-er Jahre vom Bund der Landjugend im La ndkreis 
Ravensburg initiiert, entwickelt (Modellförderung La ndkreis)

- seit 1991: drei LJ-Verbände flächendeckend 
(anfangs Modellförderung Land, heute LJ-Richtlinie)

- erstes Kooperationsprojekt Schule – Jugendverband
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- erstes Kooperationsprojekt Schule – Jugendverband

- seit 2002 Ausdehnung auf „Lernerlebnis Gärtnerei“;  
Projektgruppe Landjugend - Junggärtner

2008: 958 Unterrichtsprojekte

davon 107 Förderschulen, 539 Grundschulen, 

109 Hauptschulen, 58 RS, 124 Gymis

Ziel: Unterrichtsprojekte auf Landwirtschafts- und

Gärtnereibetrieben für alle allgemeinbildenden Schu larten



Lernort Bauernhof – Akteure

mit Focus Schule in BaWü
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Einrichtung des Landes in Niederstetten-Pfitzingen (Hohenlohe) seit Januar 1992

mit pädagogischem Personal, Teilzeitkräften, FÖJs 

(ein-)zweiwöchige Intensiv-Aufenthalte von max. 33 Schülern und 2 Lehrkräften

für Schulklassen aus dem ganzen Land ab der Klasse 4

Kooperation mit Vollerwerbsbetrieben (Modell „Nachb arlandwirte“)



Lernort Bauernhof – Vielfalt der 
Akteure mit Focus Schule seit 2001

Kreisbauernverband Böblingen e.V.
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Komm in 
Form



Vielfalt – Chance und Problem

Zielkonsens der Akteure:
… sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen, selber H and anlegen

� woher unsere Lebensmittel kommen und wie sie erzeug t werden
� wie der Arbeitsplatz "Bauernhof" aussieht
� wie Kulturlandschaft -Landwirtschaft -Ernährung regional -global zusammenhängen
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� wie Kulturlandschaft -Landwirtschaft -Ernährung regional -global zusammenhängen
� wie unsere Tiere gehalten werden, wo das tägliche B rot wächst
� welche Qualifikationen und Anforderungen im Beruf L andwirt/in und damit 

verbundenen Berufen „Grünen Berufen“ stecken
� wofür Landwirte Sorge tragen, welche Leistungen sie  für die Gesellschaft 

erbringen

Aber ? Mit welchen Konzepten und welchem Bildungsverständni s / Leitbild? 

Mit welchen Standards, Reflektionsformen, Kommunika tionswegen? 

Mit welcher Infrastruktur, Förderung, Anerkennung, Vernetzung?



Vielfalt – Chance und Problem

=> Kurze, stundenweise Hofführungen
=> Halbtägige / ganztägige Projekte mit Aktionsmögl ichkeiten
=> Mehrere Projekttage ohne / mit Übernachtung
=> Arbeitsplatzerkundung (Aspekt Berufsorientierung )
=> Eigenständige Betriebsvergleiche Gymi-Oberstufe
=> Acker-Patenschaft
=> Schulbauernhof Pfitzingen Intensiverlebnis

Aber ?
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Aber ?

Was erwartet Schule? 

Wie mit (neuen) Bildungsplänen 2004 verzahnt? 
Wie vor- und nachgearbeitet in der Schule? 

Wie das Zukunftsthema BNE und Landwirtschaft 
nachhaltig mit anderen Angeboten verknüpfen? 

Wie Vielfalt und Qualität erhalten und fördern?



Bisheriges „Netzwerken“: „strichweise Regen“  

Seit Ende der 80er: Lobbyarbeit Landjugend „Schüler  auf dem Bauernhof“-Projekt sowie 
Schulbauernhof Pfitzingen gegenüber Ministerien, Ob erschulämtern, Vor-Ort-Termine mit 

Ministern, Staatssekretären usw. 

seit 2001: Projektgruppe „Schüler auf dem Bauernhof  / Lernerlebnis Gärtnerei“ der 
Landjugend- und Junggärtnerverbände 

seit 2002 Beginn Vernetzungsstrukturen auf Landkrei sebene, z.B. Konstanz 
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seit 2002 Beginn Vernetzungsstrukturen auf Landkrei sebene, z.B. Konstanz 

20. März 2003: Fachtagung „Lernen auf dem Bauernhof  in Baden-Württemberg“ 
- gefördert durch die Bundesinitiative „Lernen auf d em Bauernhof“ des BMVEL

Regionaltreffen Süd „Lernort Bauernhof“ im Schulbau ernhof Pfitzingen
2004, 2006, 2008, 2009

Vernetzungstreffen Projektgruppe „Schüler auf dem B auernhof / Lernerlebnis Gärtnerei“ 
mit anderen Akteuren im Land z.B. „Modellregion Kon stanz“, „Schmeck die Landschaft“ 

Ravensburg, „Landesverband Bioland“ u.a.
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Auftrag
Koalitionsvereinbarung vom 04.05.2006: Ankündigung einer umfassenden 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Regierungserklärung von Ministerpräsident Oettinger  vom 21.06.2006:
Ziele und Themenfelder einer Nachhaltigkeitsstrateg ie 
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Ziele und Themenfelder einer Nachhaltigkeitsstrateg ie 

Start der Nachhaltigkeitsstrategie mit einer Festve ranstaltung am 03.03.2007

10 Millionen Euro für die Jahre 2008 bis 2011 im Im pulsprogramm BaWü

Federführung: Umweltministerium, Ministerin Tanja G önner



Grundverständnis der Nachhaltigkeitsstrategie Baden -Württemberg

Plattform für wichtige Zukunftsthemen: Globalisierung, demographischer Wandel, 
Ressourcenverknappung, Klimawandel, Verlust der biologischen Vielfalt, 

Integration und Immigration

umfassendes Nachhaltigkeitsverständnis: ökonomische, ökologische und soziale 
Dimension
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Dimension

kein reines Strategiepapier, sondern konkrete Problemlösungsansätze mit gelebter 
Struktur

Dialogorientierung: neue Strukturen der Zusammenarbeit zwischen Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft

umfassende Beteiligung gesellschaftlicher Akteure, Mitverantwortung der 
gesellschaftlichen Akteure



Nachhaltigkeitsstrategie als eine umfassende Strate gie des 
ganzen Landes

Komplexität der Fragestellungen erfordern neue Strukturen der Zusammenarbeit von 
Generalisten und Spezialisten unterschiedlichster Fachrichtungen von Regierung, 

Verwaltung und Gesellschaft

Warum braucht Baden-Württemberg eine 
Nachhaltigkeitsstrategie? 
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Die Nachhaltigkeitsstrategie basiert auf folgenden Prinzipen:

kein Plan, sondern ein Prozess
Dialogorientierung und Mitverantwortung der gesellschaftlichen Akteure

Die Nachhaltigkeitsstrategie will mit Blick auf die Besonderheiten Baden-Württembergs 
die Handlungsspielräume auf Landesebene optimal nutzen.



Nachhaltigkeitskonferenz

Vorsitz: Ministerpräsident Oettinger
Mitglieder: Ministerrat, 
Präsidialebene der Verbände,
Einzelpersonen

Strategische Koordinierungsgruppe

Leitungsebene
Setzt Schwerpunkte, 

entscheidet über Finanzen

Organisatorischer Aufbau

Das Modellprojekt „Lernort Bauernhof“ in Baden-Württemberg                 20.10.2009              Peter Heffner

Vorsitz: Ministerin Gönner
Mitglieder: Amtschefs der Ministerien, 
Geschäftsführerebene der Verbände, 
Projektvorsitzende

Arbeitsebene
Erstellt Lösungsvorschläge 

zu konkreten Fragestellungen

Koordinierungsebene
Vernetzt Projektgruppen,

gibt Impulse

Projektgruppen

Leitung: Die einzelnen Projekte haben jeweils 
einen staatlichen und einen nichtstaatlichen 
Vorsitzenden
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Die sechs Themenfelder der Nachhaltigkeitsstrategie
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NHS und LoB: - wie alles anfing … 

- 19.08.2008: Gespräch Rapp / Heffner, AG Landjugend / MLR

- Eingabe Projektsteckbrief 5.09.08 „ Vernetzung und 
Qualitätssicherung im Lernort Bauernhof “

- Lobbyarbeit Ministerien und Politik, CDU-Landtagsan frage LoB

- Vernetzungstreffen LoB-Akteure, Treffen AG Landjuge nd

- 1. Hürde NHS-Koordinierungsgruppe

- 2. Hürde Nachhaltigkeitskonferenz mit NHS-Kongress 25.03.2009: „LoB ist gelistet“



Konstituierende Sitzung Projektgruppe am 27. April 2009

- Abteilungsleiter Landwirtschaft als Vorsitzender s taatlich

- Vorstellung Projekthintergrund und Nachhaltigkeits strategie

- Inputs „Schulentwicklung in BW“, „Lernort Bauernho f Rh-Pfalz“

- Kennenlernen, erste Vernetzung der vertretenen Orga nisationen

���������	
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Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-PROZESS
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- Kennenlernen, erste Vernetzung der vertretenen Orga nisationen

- Bestellung des nichts-staatlichen Co-Vorsitzenden

- Kleingruppenarbeit zur Klärung von Handlungsschwer punkten

44 VertreterInnen aus Ministerien, Schulverwaltung, Pädagogischen Hochschulen, 
Schulvertretern, Verbände, Vereinen, Agrarverwaltun g (von 113 eingeladenen)

��� � Projektförderung MLR („Taschengeld-Budget“ für Hono rare, Werkverträge usw.)

� MLR unterstützt finanziell, personell, durch Räume;  KuMi unterstützt ideell

� Informationsgespräch Niedersachsen - Modell mit MLR im 3. Juni  



2. Sitzung Projektgruppe am 26. Juni 2009

- Bericht der Projektgruppenleitung

- Vorstellung Bestandsaufnahme / Ergebnisse Fragebögen

- Verständigung auf gemeinsame Ziele und Begrifflich keiten

- Einrichtung von drei Arbeitsgruppen (Intensivierung  Dialogphase)
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Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-PROZESS
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- Einrichtung von drei Arbeitsgruppen (Intensivierung  Dialogphase)

Juli bis Oktober

Bericht in der Strategischen Koordinierungsgruppe 

Je zwei Treffen der Arbeitsgruppen / Begleitung dur ch Ministerien

AG Leitbild 

AG Beziehungen Schule / außerschulisch 

AG Netzwerk

Bündelung AG-Ergebnise durch Sonder-AG in einen Beschlußvorschlag
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Juli bis Oktober: begleitende Vorgänge

Vor- bzw. Nachtreffen der LoB-Akteure (alt / neu, nu r alt)
vor/nach den Sitzungen der NHS-Projektgruppe

- Information
- Absprachen über Ziele und Vorgehen
- Beratung zu Themen „Forum Lernort Bauernhof Bundese bene“ 

Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-PROZESS
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- Beratung zu Themen „Forum Lernort Bauernhof Bundese bene“ 

Gespräch Kultusministerium im Schulbauernhof Pfitzi ngen

Gespräch AG Landjugendverbände mit Staatssekretärin

Präsentation „Lernwerkstatt Ernährung und Landwirts chaft“
(KOMM IN FORM-Konstanz) mit Staatssekretärin
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��1) Bestandsaufnahme im Land

95 Adressen 
- alle 35 Landwirtschaftsämter 
- 35 Adressen NHS-Projektgruppe
- 25 Adressen Initiativen

Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE
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Inhalte Bestandsaufnahme u. a.
- Erhebung Kontaktpersonen
- Bezeichnung des Angebotes
- Ziele, Zielgruppen
- Internetauftritte 
- Tätigkeiten als Koordinationsstellen
- Maßnahmen zur Qualitätssicherung
- gewünschte Maßnahmen im Bereich LoB
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AG Leitbild

Entwurf Leitbild Lernort Bauernhof
- gesellschaftlicher Kontext Lernort Bauernhof
- Lernort Bauernhof und Nachhaltige Entwicklung
- Lernort Bauernhof und Kompetenzvermittlung
- Qualitätssicherung

Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE
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- Qualitätssicherung
- Transparenz und Vernetzung 

AG Beziehungen schulisch / außerschulisch (1)

- Einbindung von Lehrern und Landwirten (Umfrage)
- Klärung Handlungsbedarf schulisch im Hinblick auf Bildungspläne Schulen 

und neuem Orientierungsplan Kindergarten
- Klärung Handlungsbedarf im Hinblick auf Ganztagess chulen
- Klärung Handlungsbedarf außerschulisch inkl. Verkn üpfungen zum FÖJ
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Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE

AG Beziehungen schulisch / außerschulisch (2)

Umfrage 250 Lehrer / Rücklauf 105:
1. Wie viele Hofbesuche haben Sie in den genannten Schuljahren durchgeführt? 
2. Welcher Schulart gehörten Ihre Schülerinnen und Schüler dabei an?
3. Welcher Klassenstufe gehörten Ihre Schülerinnen und Schüler dabei an?
4. Der außerschulische Lernort Bauernhof weckte bei den Schülerinnen und Schülern Interesse für die 

Bedeutung der Landwirtschaft.
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Bedeutung der Landwirtschaft.
5. Sowohl Inhalt als auch Ablauf der Veranstaltung auf dem Bauernhof waren eng mit 

der Betriebsleiterin / dem Betriebsleiter abgestimmt.
6. Das methodische Vorgehen der Betriebsleiterin / des Betriebsleiters bei der 

Veranstaltung war auf die jeweilige Schülergruppe abgestimmt.
7. Das methodische Vorgehen der Betriebsleiterin / des Betriebsleiters bei der 

Veranstaltung war auf hohe Schüleraktivität ausgerichtet.
8. Die schulische Nacharbeit von Bauernhofbesuchen hat einen hohen Stellenwert für mich.
9. Der Lernort Bauernhof ist für unsere Schule ein fester außerschulischer Partner.  
10. Der Lernort Bauernhof leistet einen wesentlichen Beitrag, um die im Bildungsplan formulierten 

Fähigkeiten und Fertigkeiten (Kompetenzen) praxisnah erwerben zu können.
11. Der Bauernhof als außerschulischer Lernort ist sehr geeignet, um Bildung für nachhaltige Entwicklung 

vermitteln zu können.
12. Wie wurden Sie auf den Lernort Bauernhof aufmerksam? (Bitte Namen, Organisation usw. notieren)
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Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE

AG Beziehungen schulisch / außerschulisch (3)

Umfrage 250 Landwirte / Rücklauf 111:
1. Welche Bildungseinrichtungen nehmen Ihr Angebot Lernort Bauernhof wahr?
2. Wie lange dauern  Ihre Hofbesuche in der Regel?
3. Wie viele Bauernhofprojekte führen Sie im Jahr durch?
4. Bieten Sie auch Praktikumsplätze für Jugendliche zur Berufsorientierung an?
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4. Bieten Sie auch Praktikumsplätze für Jugendliche zur Berufsorientierung an?
5. Warum engagieren Sie sich im Lernort Bauernhof (Ihre Motivation, Ihre Ziele)? 
6. Welche Broschüren, Arbeits- und Informationsmaterialien benutzen Sie?
7. Welche Materialien, Gerätschaften, Arbeitshilfen bräuchten Sie zusätzlich?
8. In welcher Form bereiten Sie den jeweiligen Hofaufenthalt vor?
9. Wie gestalten Sie die Hofaufenthalte mit Kindern und Jugendlichen?
10. Die Gruppen / SchuIklassen kommen inhaltlich vorbereitet auf den Hof.
11. In welcher Form erhalten Sie im Nachhinein Rückmeldungen zu Hofaufenthalten?
12. In welcher Form sind Sie bei der Nachbereitung des Hofaufenthaltes beteiligt?
13. Ihr Fazit: Die Zusammenarbeit mit Schulen entspricht meinen Erwartungen.
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AG Netzwerk

- Stärken-/Schwächenanalyse bestehender Internetauftr itte
- Eckpunkte für ein Landesportal Lernort Bauernhof
- Handlungsbedarf „LoB - das ideale Netzwerk“

- Rahmenbedingungen/Aufgaben landesweite Koordinierung
- Strukturen/Aufgaben landesweiter/regionaler Vernetzung
- Fragen der Qualitätssicherung und Transparenz

Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE
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Wie weiter ??? - weitere Instanzen

3. Sitzung Projektgruppe am 26. Oktober 2009: Berichte AGs, Fazit Dialogprozess

16.11. Bericht Strategische Koordinierungsgruppe

18.12. Bericht Projektgruppe, Einreichung Beschlußvorschlag Nachhaltigkeitskonferenz

- Fragen der Qualitätssicherung und Transparenz
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��Bausteine Beschlußvorschlag: 

„Empfehlungen an die Nachhaltigkeitskonferenz“

- Empfehlungen für eine „Selbstverpflichtung der Akte ure“ (Leitbild)

Projektgruppe „Lernort Bauernhof: DIALOG-ERGEBNISSE

Das Modellprojekt „Lernort Bauernhof“ in Baden-Württemberg                 20.10.2009              Peter Heffner

- Empfehlungen für eine „Selbstverpflichtung der Akte ure“ (Leitbild)

- Empfehlungen zur Verbesserung der schulischen und a ußerschulischen Kooperation

- Empfehlungen zur Verbesserung der Netzwerkstrukture n

Erstes Fazit zum Dialogprozess:

Spannend, sehr zeitintensiv, vernetzend, produktiv und ergebnisorientiert.

Wichtig: hochoffizieller Prozess; externe Unterstüt zung (Netzwerktrainerin)
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Unser Ziel: MÄRZ 2010 - 2013: 
LoB BaWü – ein gelingendes Modellprojekt


